
Räume sind 
Träume
Modern eingerichtete 

Wohnzimmer sind  

akustisch für die HiFi- 

Wiedergabe eher ein 

Albtraum. Wohl dem,  

sprecher mit kontrollierter 

Richtwirkung einsetzt.
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Punktstrahler und Raum – 

das ist eine leicht nachvoll-

ziehbar erfolgreiche Symbiose, 

sind die Lautsprecher nach dem 

Breitbänder-, Koaxial- oder 

Triaxial-Prinzip doch für ihre 

genaue Abbildung allenthalben 

bekannt. 

Was vielen Musikhörern 

noch nicht bekannt ist, sind die 

Vorteile des Koax bei proble-

matischer Raumakustik. Weil 

der Schall im Mittelhochtonbe-

reich etwas stärker und gleich-

mäßiger gebündelt wird, gibt es 

es oft weniger Probleme mit 

indirektem Schall.

Die Problemlöser 

Viele Hersteller machen sich 

das sogar gezielt zunutze. 

stereoplay versammelte jüngst 

drei ganz besondere Punkt-

strahl-Konstruktionen im Hör-

raum: Das aktive Koaxhorn von 

Ascendo, den Teildipol-Koax 

von Gradient und die kleinste 

Koax- + D‘Appolito-Standbox 

von KEF. Malte Ruhnke ■
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Symmetrie auf der Schallwand schaut uns an. In der 

Mitte ein Superwandler: ein Koax aus Mittel- und 

Hochtöner. Hier werden Raum-Träume wahr.

Wenn Dir ein Coup gelungen ist, 

dann bleib bei Deinen Stärken 

und baue sie aus. Wie das genau ge-

lingt? Da lohnt sich ein Blick auf KEF. 

Die Lautsprecherprofis aus Great Bri-

tain haben ein Koaxial-Chassis ent-

wickelt – mit viel Geld und Herzblut 

in jahrzehntelanger Iteration. Es hätte 

schiefgehen können. Doch die Uni-Q-

Konstruktion hat sich zum feinsten so-

wie einem der besten Schallwandler 

der Gegenwart entwickelt – der Coup 

halt. Und die Hochtechnologie kommt 

ursprünglich vom Luxuslautsprecher, 

doch mittlerweile auch in bezahlbaren, 

schlanken Boxen wie der R5 verfügbar. 

Geht es humaner?

Das „R“ steht für Reference. Hier geht 

es um den Thron. Die R11 ist für uns 

und viele Kenner einer der besten Laut-

sprecher der vergangenen Monate. Un-

fassbar viel Wucht, grandios in der 

Feinzeichnung und dazu noch wirklich 

elegant als Skulptur im Hörraum. Aber 

finanziell anspruchsvoll. Man sollte 

5000 Euro auf dem Konto versammelt 

haben. Geht es auch humaner? Genau 

jetzt kommt die R5 ins Spiel. Sie ist 

ebenfalls elegant, aufragend. Aber nicht 

vier Bass-Chassis umrahmen das le-

gendäre Koax-Chassis, sondern nur 

zwei. Das ist eine  spannende Kombi-

nation von einer D’Appolito-Anord-

nung in den tiefen Frequenzen und 

eben einem Mitteltöner, in dessen Zen-

trum der Hochtöner sitzt. Das gibt es 

in dieser Pracht nur hier. Dazu sinkt 

der Preis bei der R5 auf 2400 Euro. Da 

kann man doch seine letzten finanzi-

ellen Reserven aufbieten. 

Haben Sie schon einmal die Spreng-

zeichnung eines Uni-Q-Wandlers ge-

sehen? Da verfällt man in Ehrfurcht. 

Aus Dutzenden Bauteilen hat KEF ein 

Konstrukt des Absoluten erschaffen. 

Das ist die Neuzeit der Klangwandlung. 

Die meisten anderen Hersteller hinken 

hinterher. Doch: Funktioniert das Wun-

derwerk auch in einer kleinen, er-

schwinglichen Standbox? Wir waren 

begeistert, die Frage stellte sich nie.

Schauen wir auf die Details. Die R5 

ist knapp über einen Meter hoch und 

mit 17 Zentimetern angenehm schlank. 

Die Verarbeitung könnte nicht schöner 

sein. Natürlich wird auch die Schwarz/

Weiß-Fraktion bedient. Wir hatten die 

Version in Walnuss vor unseren Augen, 

da geht das Herz auf. Vor allem, weil 

es KEF gelingt, die Membranen punkt-

genau einzufärben. Das vollführen nur 

die wenigsten Hersteller auf dem Welt-

markt. Das ist für die Augen ein Erleb-

nis – eine geschmeidige, optisch-har-

monische Front reckt sich uns entge-

gen. Schon allein dafür gibt es 

Extrapunkte. 

Die Basstreiber sind angesichts der 

schmalen Front auf 13 Zentimeter be-

grenzt. Das ist nicht viel. Aber es gibt 

ja das Doppel. In unserem Testlauf 

hatten wir nie das Gefühl, es könnte 

zu schlank im Tiefenbereich werden. 

Elegant,  
grandios
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Hier sieht man ein Meisterwerk: Das Uni-Q-Chassis von KEF ist ein Ausbund an High-Tech 

und Klangstärke. Das gibt es nur hier. KEF ist aber so schlau, die Basiskonstruktion durch alle 

möglichen hauseigenen Serien zu schleusen. In der R5 wird ein Fest daraus.

Die beiden Membranen zeigten 

Kraft und Kontur. Ok, wir ken-

nen die Edelversion R11 – da 

geht es mit 16,5 Zentimetern 

mächtig ab in der Tiefe. Doch 

die R5 wirkte nie wie die anä-

mische Schwester – der Punch 

war da, die schöne Kraft, die 

uns am Zwerchfell berührte. 

Überschaubares Geld

Was so fasziniert, ist die Ge-

schlossenheit. Denn der Mittel-

töner mit seinen 12,5 Zentime-

tern plus dem feinen Wave-

Guide wirkt genauso groß wie 

die Bassproduzenten. Wir sehen 

also drei identische Ringe – 

 clever und schön. In der Mitte 

liegt eine Aluminium-Kalotte 

mit 25 Millimetern in der Dia-

gonale. Hier kann man für über-

schaubares Geld seinen Traum 

vor einer grandiosen Stereo-

Standbox-Kombi auf kleinem 

Raum erfüllen.

Wir müssen ergänzen: Ein 

Raum über 35 Quadratmetern 

wäre überfordert. Aber im fei-

nen Mittelfeld steht die R5 ohne 

Konkurrenz. Nochmals gesagt: 

Die Eleganz der Erscheinung 

ist großartig, dazu das Pfund 

des zentralen Koaxial-Chassis. 

Jetzt muss nur noch der 

Klangeindruck in unserem Hör-

raum mitspielen.

Tatsächlich war die R5 ful-

minant. Uns strömten alle In-

formationen entgegen, die gutes 

High End ausmachen – ein kräf-

tiger Punch, dazu ein weites 

Klangbild mit immens vielen 

Informationen. In genau diesen 

Momenten erlebt man als Tes-

ter, dass die Lautsprecher über 

die Jahre immer besser werden. 

Wir könnten Hardrock her-

beistreamen. Doch eine große 

Empfehlung gibt es für Katie 

Melua mit einem Live in Con-

cert – ganz frisch erschienen. 

In den Zugaben entsteht „What 

a Wonderful World“. Natürlich 

eine Huldigung, die aber per-

fekt aufgenommen und musi-

kalisch ein Fest ist.

Wir brauchen die Atmosphä-

re und den strammen Bass – 

beides erschuf die R5, wie es 

schöner nicht sein könnte. Wir 

sind  Katie Melua und KEF ver-

fallen. Noch ein Tipp zum 

 Beethoven-Jahr? Da werden 

Hunderte Neueinspielungen auf 

uns zukommen. Wer wirklich 

ein frisches Klangideal sucht: 

Masaaki Suzuki hat die Neun-

te aufgenommen. Der Mann hat 

Legendäres bei Bach vollbracht 

und unter anderem alle Kanta-

ten eingespielt. Nun schreitet 

er in der Zeit weiter. Dazu wie-

der die großartigen Tontechni-

ker von BIS, alles in 24 Bit und 

96 Kilohertz. Die Tempi sind 

mutig, die Akzente scharf. Da 

braucht es einen Lautsprecher, 

der jeden Impuls im richtigen 

Timing und in der richtigen 

Dynamik wiedergeben kann. 

Hier zeigte sich abermals, was 

für ein großes Plus KEF mit 

dem Uni-Q-Chassis hütet. Das 

war ein perfekt gestaffeltes 

Klangbild, dazu eine Präsenz 

zum Hineingreifen schön.

 Andreas Günther ■

Praxis und Kompatibilität

 

Messdiagramme
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Vertrieb: GP Acoustics GmbH

Telefon: 0201-17039 0

https://de.kef.com

Maße (B×H×T): 27,2 × 107,1× 34,3 cm

Gewicht:  27 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Mittelhochton sehr sauber, im Oberbass 
etwas zu schnell steigender Klirr 

Raumakustik und Aufstellung

Leicht oder bis 15 Grad auf den Hörplatz 
einwinkeln, in halligen Räumen auch näher 

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm

Normaler Spannungsbedarf, Amp sollte gute 
Stabilität aufweisen wegen 3 Ohm Impedanz

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB 50/40 Hz
Maximalpg. 0 dB (>  80 Hz: 100 dB) 101 dB

2400 Euro

15,5 V

3,1 - 12 Ω

3,9 A

Hörabstand 1 m  ■ ■ ■ ■ ■ 5 m

Wandabstand 0 m  ■ ■ ■ ■ ■ 1,5 m

Nachhallzeit 0,2 s  ■ ■ ■ ■ ■ 0,8 s

Natürlichkeit 13
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung 13
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung 15
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Träumen ist erlaubt. Zum Schluss kommt es 
aber auf das Machen an – diesen Lautspre-
cher wird jeder lieben, der weite Räume, 
warme Klangfarben und die wohltuende 
Illusion eines Konzerts schätzt. Wir haben 
lange fasziniert gelauscht. 

Messwerte Praxis Wertigkeit

 7 5 8

Klang absolute Spitzenklasse 59

Gesamturteil 79 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf

Recht tief, durchweg ausgewogen, sanfte 
Höhen und perfekt gleichmäßig bündelnd 

Preis/Leistung überragend

So entsteht Kraft: Der Magnet der Basstreiber ist erstaunlich groß 

ausgefallen, dazu viel Luft hinter der schwingenden Membran.
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